
Willy Brandt und Polen – 
wie es zu einem Wandel durch Annäherung kam.
Podiumsdiskussion anlässlich des Erscheinens des Buches „Nie mehr eine Politik über Polen hinweg. Willy Brandt und Polen“

2. Dezember 2010, 17.OO Uhr
Warschau, Deutsches Historisches Institut
Veranstalter: Deutsches Historisches Institut Warschau,
Willy-Brandt-Zentrum für Deutschland- und Europastudien der Universität Wrocław,
Historisches Institut der Universität Warschau,
Friedrich-Ebert-Stiftung



17.00	Uhr		Begrüßung und Einführung
PD Dr. Ruth Leiserowitz, Stellvertretende Direktorin des Deutschen Historischen Instituts Warschau 
Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej, Historisches Institut, Universität Warschau

17.15 Uhr		Podiumsdiskussion 
Moderation: Adam Krzemiński, Publizist des Magazins „Polityka“ 

	Diskutanten:
Prof. Dr. Friedhelm Boll, Friedrich-Ebert-Stiftung
Prof. Dr. Włodzimierz Borodziej, Historisches Institut, Universität Warschau
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor des Willy-Brandt-Zentrums für Deutschland- und Europastudien, Universität Wrocław
Dr. Bernd Rother, Wissenschaftlicher Mitarbeiter und stellvertretender Geschäftsführer, Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung
19.00 Uhr		Schlusswort
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor des Willy-Brandt-Zentrums für Deutschland- und Europastudien, Universität Wrocław 
Knut Dethlefsen, Leiter des Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung in Polen

19.15 Uhr	Empfang
